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1689 November 18 . , Luzern A

SCHREIBEN VON [RATSHERR] J [OHANN] R[UDOLF] DÜRLER [AN DEN ZUGER
STADT- UND AMTSRAT BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]

"Jch werde nit Ermanglen Morges uf des H. Schwager werdiste recommen¬
dation den Geistlichen gewürden alle asistenz zu leisten , in warheit
sie haben das Recht uff ihrer siten , Si und ex toto haltend ex par¬

te ] ?] 1 , und zweiffle nit für hisiges Ohrt [Luzern ] werden sie woll
kein consolation sin.



95/94

Hochgeehrter H. Schwager , M. G.H. [ Schultheiss und Rat von Luzern ] be-
feichen mich zu diensten der lobl . [ VII kath . ] Ohrten [ IX ausg . GL,

7 3
SO] nacher Mailandt zu gehen , unangesächen mir so woll . . . [ ?] , in
Gottes Namen ich Muss gehorchen wie ich läb , alein sige schiächten
frucht an diser Ambasada , und was die französische Werbungen unt re-
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cruten us . . . [ ?]
Es lasset sich aber auch druff antworten , hoffe die . . . Spanier geben
Etwan noch satisfaction , unt Entheben sich selbst , undt uns diser ver-
trisslichen Unmuss undt weitleüffikheit.

Us dem abscheidt [ der Tagsatzung der V kath . Orte vom 14 . /15 . November
1689 in Luzern - Luzern war dabei durch Johann Rudolf Dürler vertre¬

ten , Stadt und Amt Zug hingegen nicht durch Beat Jakob I . Zurlauben]
wirt min hochgeehrter H. Schwager Ersächen die Nüwe instanz wegen
apropation der Babstlichen Beiden . . . Nepoten ^ , dise wuchen hat
[Schultheiss und Rat von ] friburg unt wie auch zuvor [ Schultheiss und
Rat von ] Soloturn ihr placet absolute [hierher nach Luzern , dem Vor¬
ort ] uberschikht , hüt das lobl . Ohrt under walthen auch , also das der
H. schwager zwar diser sach durch us bei dyssem lobl . Ohrt zu befür-
dern , unt absonderlich , kan bei diser gelegenheit uns Zu Meilandt der
S. r  Senator Herba 7 gegendienst thun , und der H. . . . Livio [Odescalchi]
zu Rom, absonderlich wilen Er disen Niiwen Babst [Pietro ] Ottoboni der
sich Alexander VIII . namset gleichsamb Erwallet , in deme Er des ver¬
storben Babstl . Heilikheit [Innozenz XI . ] Ceremonien alle uff disen
alten Hern schon gen 80 Jaren alt vermögen.
Der H. schwager begleite doch dises geschäfft mit Eyfer . Es ist gwiiss
Ein reputierliche unt der Catolischen Eidgnoschafft nützliche sach,
wie der [ genannte ] abscheidt mit mehrem lutet.
Der ful Schwester [Maria Margaretha Pfyffer , Gattin von Beat Jakob I.
Zurlauben , und zugleich leibliche Schwester der Gattin Dürlers , Anna
Maria Pfyffer ] min hofflicher gruss " .

1) Die Briefe Dürlers sind sehr schwer lesbar , weshalb die vorliegende
Transkription nicht in allen Teilen als absolut gesichert angesehen wer¬
den darf ; daher werden solch zweifelhafte Passagen noch zusätzlich in
Fotokopie wiedergegeben : ^ ?

2 ) Die besagten mit Mailand/Spanien verbündeten VII kath . Orte beabsichtig¬
ten eine Gesandtschaft nach Mailand zu entsenden , s . EA VI 2 , 314 f.

5 ) s . ebenda 312 (Nr . 169 ) , spez . 314 h



6) Damit dürften die beiden päpstlichen Nepoten Livio Odescalchi - s.
AH 50/26 - und der Marchese Antonio Maria Herba gemeint sein , die ins
Bürger - und Landrecht aller kath . Orte aufgenommen werden sollten , s . EA
VI 2 , 301 g.

7) Unklar , ob dieser mit dem in Anm. 6 erwähnten Marchese Herba identisch
ist.

Original AH 95 , 168 - 169 Blatt 169 leer
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